
Gemeindebrief           Juni bis September  2008        

      der Kirchengemeinde Bünsdorf   

                                                                                                                
 

 

 

 

 

 

 

 

Informationen         

 aus der Kirchengemeinde für 
 

Bistensee 

 Borgstedt 

  Bünsdorf 

   Groß Wittensee 

    Holzbunge 

     Klein Wittensee 

        Neu Duvenstedt    
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„Die biblische Skatregel“  

Liebe Leserinnen und Leser, viele von Ihnen werden das Skatspiel ken-

nen ï vielleicht auch gelegentlich mitspielen. Karten werden an die 

Spieler ausgeteilt, dann wird Ăgereiztñ: achtzehn, zwanzig, zwei, drei... 

Jeder Spieler versucht nach den Regeln, sein Kartenblatt auszureizen. 

Manchmal reizt man nur, um die ĂGegnerñ zu ªrgern, d. h. sie nicht ans 

Spiel kommen zu lassen. Meistenteils wird aber gereizt, um selbst ein 

Spiel zu machen, d.h. um zu gewinnen, für sich zu punkten. Denn das 

Skatspiel soll ja nicht nur Freude, sondern damit verbunden auch Ge-

winn bringen... 

 hnlich verhªlt es sich bei der Ăbiblischen Skatregelñ (dieser Ausdruck, 

diese ĂEselsbr¿ckeñ diente mir immer dazu, eine der wichtigsten neu-

testamentlichen Bibelstellen im Kopf zu behalten.) Die Ăbiblische Skat-

regelñ lautet: „Matthäus 18,20: ĂWo zwei oder drei in meinem Namen 

versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen.ñ 

Dieser Zuspruch Jesu Christi lädt Gläubige oder Glauben suchende 

Menschen zur Zusammenkunft ein und verheißt ihrer christlichen Ge-

meinschaft ein besonderes Gottesverhªltnis; er Ăreiztñ zum Mitmachen 

ï lockt in die verheißene Gottesgegenwart, denn wo das uns überlieferte 

Gotteswort bedacht, ausgelegt, diskutiert, gebetet und als Rollenstück 

oder Bibliodrama dargestellt, gespielt (und dadurch persönlich erfahren) 

wird, da wirkt der Auferstandene unter uns! ï Eine große Chance also, 

die sich hier bietet ï für jede und jeden! 

Vielleicht mögen auch Sie sie `mal nutzen, sich anreizen lassen durch 

die Ăbiblische Skatregelñ, in unserer Gemeinde Ămitzuspielenñ?! Dazu 

laden sie jedenfalls ein: unsere Gottesdienste und thematischen Ge-

sprächsangebote sowie alle weiteren anderen Angebote unserer Ge-

meinde (natürlich auch die Mitwirkung im Kirchenvorstand). Fühlen 

Sie sich bitte herzlich von unseren vielfältigen Angeboten eingeladen, 

und seien Sie uns willkommen, wo immer wir uns begegnen! Je-ka-mi, 

d.h. jede/r kann mitmachen, wirklich jede/r! 

 

Mit herzlichen Segenswünschen in alle Häuser  

 

Ihr  

Dieter Prieß, Pastor. 
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Gottesdienste in der Bünsdorfer Kirchengemeinde 
Juni   
 1.6.     B¿nsdorf  10.00 Uhr Dr. Bªrbel Dahms 

 8.6.     GroÇ Wittensee 10.00 Uhr Pastor  PrieÇ 

 15.6.    B¿nsdorf  10.00 Uhr Pastor Feldmann  

22.6.    Borgstedt           10.00 Uhr Pastor Feldmann 

29.6.      B¿nsdorf  10.00 Uhr Pastor Feldmann 

 
Juli   

 6.7. Seetaufen  B¿nsdorf  10.30 Uhr Pastor Feldmann 

13.7.    GroÇ Wittensee 10.00 Uhr  

20.7     B¿nsdorf  10.00 Uhr    Pastor Feldmann 

27.7.    Borgstedt  10.00 Uhr Pastor Feldmann 

 

August 

 3.8.    B¿nsdorf  10.00 Uhr   Pastor Feldmann 

10.8.    GroÇ Wittensee 10.00 Uhr   Pastor Feldmann   

17.8.    B¿nsdorf  10:00 Uhr   Pastor Feldmann  

24.8.    Borgstedt  10.00 Uhr   

31.8.    B¿nsdorf  10.00 Uhr  

 

 

September 

7.9.    Bünsdorf   10.00 Uhr Pastor Feldmann 

14.9.    Groß Wittensee 10.00 Uhr  

21.9.    Bünsdorf  10.00 Uhr Pastor Feldmann 

 Vorstellung der neuen Konfirmanden 

28..9.    Borgstedt  10.00 Uhr    Pastor Feldmann  

 

Oktober 
5.10 Erntedank  Bünsdorf  10:00 Uhr    Pastor Feldmann 

 Neu Duvenstedt/ Kolonistenhof 14:00 Uhr   Pastor Feldmann  

12.10.            GroÇ Wittensee      10:00 Uhr Pastor Feldmann 

19.10.    B¿nsdorf  10:00 Uhr Dr. Bªrbel Dahms 

26.10    Borgstedt  10:00 Uhr     
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„Wahljahr 2008“ 
 

Die Kommunalwahl ist noch nicht ganz zu Ende, und 

die nächste Wahl steht vor der Tür. Zum 1. Advent 

2008 werden in Nordelbien die neuen Kirchenvorstªnde 

gewählt. So auch in unserer Kirchengemeinde. Für den 

amtierenden Kirchenvorstand ist es wichtig, dass mög-

lichst viele Gemeinden unserer Kirchengemeinde vertreten sein werden. 

(B¿nsdorf, Borgstedt, Neu Duvenstedt, Holzbunge, Bistensee, Klein 

und Groß Wittensee) 

Im Kirchenvorstand mitzuarbeiten bedeutet viele administrative Dinge 

zu entscheiden. Nach Außen unscheinbar, werden doch viele Arbeiten 

erledigt, wie z.B. die Gebäudeunterhaltung, bei den vielen Gebäuden 

eine nicht immer leichte Aufgabe. 

Am 17. September 2008 um 19.00 Uhr findet ein Informationsabend im 

Gemeindehaus statt an dem Interessierte Kandidaten die Möglichkeit 

haben Fragen zur Kirchenvorstandsarbeit zu stellen. 

Sie sind herzlich eingeladen, wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
 

    Anja Fedder 

Spenden für die eigene Gemeinde 
 

Der amtierende Kirchenvorstand hat vor längerer Zeit beschlossen,  ei-

ne Spendendose am Ausgang unserer Kapellen und Kirche aufzustellen 

mit der Aufschrift: Ă f¿r die eigene Gemeinde.ñ 

Was passiert eigentlich mit diesem Geld? - Diese Frage wurde schon 

öfter gestellt. 

Zunächst wurde nur gesammelt, doch nun werden wir das erste Mal 

Geld aus diesem ĂTopfñ benutzen, um in der B¿nsdorfer St. Katharinen 

Kirche den Altar restaurieren zu lassen. Dazu kommen Restaurationsar-

beiten an den Eckbänken und an der Treppe zur Kanzel. 

Die Arbeiten sind für die Zeit vom 16. bis 27 Juni 2008 vorgesehen. 

Wir freuen uns sehr, dass soviel Geld zusammen gekommen ist, um 

diese Maßnahme durchführen zu können und sagen allen Spendern 

herzlichst Danke 

Für den Kirchenvorstand 

Anja Fedder 
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EEPï was ist daraus geworden? 

 
Diese Frage wird an den Kirchenvorstand des Öfteren gestellt, hier nun ein kurzer Ab-

riss. 

EEP ( Evangelisches Eckernförde- Programm) bezeichnet eine Gemeindeanalyse durch 

eine Gruppe von Interessierten, die sich zum Ziel gesetzt haben, einen Situationbericht 

(Ist  - Zustand) der eigenen Kirchengemeinde zu erstellen. Der abgeschlossene Bericht 

des EEP-Team hilft dem Kirchenvorstand immer wieder bei seinen Entscheidungen, die 

vorhandenen Begebenheiten, Orte und Aktivitäten von vielen Seiten zu betrachten. 

Deutlich geworden ist, dass wir eine sehr aktive Kirchengemeinde  haben: Gemeindefest 

( alle 2 Jahre ) Handarbeitskreis, Gesprªchskreis, Krabbelgruppe, Frauenfr¿hst¿ck, Jung-

schar,  Kinderbibeltag, Adventsfreizeiten, Altenclub, Flötengruppe, Plattdeutscher Got-

tesdienst, Mühlengottesdienst, Weltgebetstag der Frauen, der Gemeindebrief, meditative 

Andacht, Lebkuchenhaus basteln, Weihnachtstheater und nicht zu vergessen, die wö-

chentlichen Gottesdienste. 

Bei den Befragungen wurde erkennbar: 

Die Kirche bedeutet Familie und Heimat für die Menschen. Das Engagement der Kirche 

im sozialen Bereich wird sehr positiv bewertet. 

Die Nähe zu Gott wird gerne in der Natur gesucht und gefunden (Baumkirche, Seetaufe, 

Hüttener Forst). 

Es fehlen Angebote für die 18-40 Jährigen, natürlich ist gerade diese Altersgruppe in der 

eigenen Familie stark eingebunden. 

Viele Menschen wünschen sich, den Pastor schneller ans Telefon zu bekommen und 

scheuen den Anrufbeantworter, doch gerade aufgrund der vielfältigen Aufgaben eines 

Pastors ist auf dieses Hilfsmittel nicht zu verzichten. Wird Hilfe gebraucht, kommt der 

Pastor immer und unterstützt, Vertrauensgespräche sind möglich. 

Dir Kirche ist den Menschen wichtig, besonders damit alte Werte nicht verloren gehen. 

Die Ehrenamtlichen in unserer Kirchengemeinde helfen gerne und haben Spaß an ihrer 

Arbeit. Einige wünschen sich mehr Zusammenhalt und Anerkennung ihrer Dienste in der 

Gemeinde. 

Unsere Kirchengemeinde erfüllt folgende Erwartungen, wie z.B. Beistand in besonderen 

Lebenssituationen, die Möglichkeit Ruhe und Besinnung zu finden, im Glauben bestärkt 

zu werden und Menschen miteinander in Kontakt zu bringen. 

 

Der gesamte Kirchenvorstand bemüht sich in seiner Arbeit diesen Erwartungen gerecht 

zu werden und nimmt ihre Anregungen und Wünsche  entgegen. 

In allen Orten der Kirchengemeinde gibt es einen Vertreter/in, so dass Sie uns gerne an-

rufen können, wenn Sie Ideen und Gedanken haben, die unsere Kirchengemeinde weiter 

nach Vorne bringen.  

 

Mit vielen Grüßen vom Kirchenvorstand 

Ihre 

Anja Fedder 
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Flöten für Kinder und Gitarrenunterricht 
 

Kinder die Lust haben, Blockflöte oder Gitarre  
spielen zu lernen, haben dazu die Möglichkeit  Montags im Gemeindehaus  

Frau Krause entscheidet, ob eine Aufnahme in der Anfänger oder der 
Fortgeschrittenengruppe sinnvoll ist. Termine werden dort abgesprochen. 

 
Anmeldungen bei Frau Nicola Krause,  

Tel.  04356-98866 
 

Miniclub Borgstedt 

Habt Ihr nicht auch einmal Lust mit uns und den Kleinen gemeinsam zu 

singen und zu spielen, zusammen Spaß haben und fröhlich zu sein? 

Wir treffen uns immer Montags von 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr  

im Kindergarten ĂPusteblumeñ in Borgstedt. Weitere Informationen  
Linda Zimmer 

Tel. 04331-3372688 

Offene 

Spielgruppe 

Haben Sie Lust, 

andere Mütter 

(vielleicht auch 

Väter) mit kleinen Kindern zu 

treffen? 

    Donnerstags ab 9.30 Uhr 

in unserer offenen Spielgruppe im 

Gemeindehaus am Bünsdorfer Pastorat 

ist Gelegenheit dazu. Wir krabbeln, 

frühstücken, singen, spielen und basteln 

fröhlich miteinander. Weitere 

Informationen gibt gern  
 

 Christina Riewesell 

Bünsdorf 

Aublick  16 

Tel. 04356- 995727 

Jungschar: 
   Jeden Freitag  

Treffen im Gemeindehaus  
in Bünsdorf  

16:30 Uhr  bis 18:00 Uhr 
 

 Frauke Feldmann und  
 Christina Riewesell  

Telefonisch erreichbar: 
04356-1025 (Feldmann) 

04356-995727 (Riewesell) 
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Frauenfrühstück 
Wir Frauen aus der Kirchengemeinde Bünsdorf  - alte und junge ! - treffen uns  

immer am  1. Dienstag im Monat 

von 9.00 - 11.00 Uhr  

um gemütlich zu frühstücken, uns auszutauschen, zu informieren, miteinander zu 
reden, zu diskutieren. Kinder sind willkommen! Damit wir wissen, für wieviel 
Personen wir uns vorbereiten, bitten wir um Deine/ Ihre Anmeldung - jeweils bis 
zum Tag davor 12.00 Uhr - unter Tel. 04356-997788 Frau Beate Schubert 

 

 Haben Sie Freude an Handarbeit - Sticken, Häkeln oder Stricken? 

Suchen Sie Geselligkeit und freundliche  Menschen für fröhliche oder 

nachdenkliche Nachmittage? Möchten Sie Handarbeitstechniken kennenlernen? 

Wir laden  Sie herzlich ein zum Handarbeitskreis an jedem Donnerstag 

von 14.30 - 16.30 Uhr im Gemeindehaus am Bünsdorfer Pastorat  

Informationen auch bei Ursula Diederich, Tel. 04356-1547 

Anfängerinnen werden gern angelernt. 

Wir reden über Gott und 

die Welt 

in unserem 

Gesprächskreis 
im Gemeindehaus am 

Bünsdorfer Pastorat 

jeden 1. u. 3. Donnerstag 

im Monat um 

 19.30 Uhr 

Informationen  unter         

 Tel.  04356-394 

Meditative 

 Andacht 
Einmal monatlich 

findet  in der Kapelle  

Groß-Wittensee eine meditative  

Andacht statt, gehalten von  

Dr. Bärbel Dahms. 

 
In den Sommermonaten finden keine 

Meditativen Andachten statt. 

Sie beginnen erst wieder im Oktober. 

Die Zeiten entnehmen Sie bitte dem  

Gemeindebrief! 
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2.Platz Nele MaaÇ 1.Platz Vivien Saupe 3.Platz Paul Zimmer 

Malwettbewerb in der Bªckerei ĂStablerñ 

Vorschulgruppe mit Markus Stabler  

Nachdem die Vorschulkinder des KIGA ĂPusteblumeñ aus Borgstedt einen Vormit-

tag in der Bäckerei verschiedenes Laugengebäck gebacken hatten, bat Markus 

Stabler die Kinder, ein schºnes Bild zum Thema ĂBackenñ zu malen. 

Die Bilder wurden in der Bäckerei aufgehängt und von den Kunden bewertet. 

Auf den 3. Platz kam das Bild von Paul Zimmer, Platz 2 belegte das Bild von Nele 

Maaß und über den 1. Platz freute sich Vivien Saupe. Alle anderen Kinder erhielten 

einen Gutschein über 2 Laugenstangen. Als 3. Preis eine kleine Obsttorte, als 2. Preis 

eine kleine Sahnetorte und als 1. Preis eine große Geburtstagstorte dürfen sich die 

Gewinner aussuchen. 

Brigitte Seebauer. 
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Neuigkeiten aus dem Ev.-Luth. Kindergarten Bünsdorf 

 

ĂReiche dem Nªchsten beide Hªnde, um zu geben, ohne eine Ge-

genleistung zu nehmen.ñ 

 

Die Landjugend und auch die ortsansässige CDU hat nach diesen 

Worten zum Jahresbeginn gegeben. 

Rückblickend wurde im Dezember ´07 das Theaterstück der Landju-

gend im ñKºnig Ludwigñ aufgef¿hrt. Die Einnahmen an diesem 

Abend betrugen insgesamt 433,52 ú, die dem Kiga in voller Hºhe 

gespendet wurden nach dem Motto: ĂGroÇ hilft Kleinñ .Wir haben 

uns sehr gefreut über diese Gabe. 

Ein gemeinsam gestaltetes Faschingsfest mit der ortsansässigen 

CDU und der aktiven Teilnahme von Herrn Thorsten Schulz, mach-

te es mºglich ein Faschingsfest im ĂKºnig Ludwigñ f¿r alle umlie-

genden Gemeinden zu organisieren. Viele Eltern haben an diesem 

Tag Kuchen gespendet (DANKE). 120,- ú wurden durch die Ku-

chenspenden eingenommen. Hiervon bekam der Kindergarten spon-

tan  60,- ú. Die urspr¿ngliche Aktion (Spendeneinnahme) war f¿r 

die Kinder- und Jugendarbeit im Dorf gedacht. 

 

Die Spendeneinnahme benutzt der Kindergarten, um einen Ausflug 

im Juli zum Kolonistenhof zu machen. Dort erleben wir eine natur-

kundliche Führung in die naturnahe und heimatliche Umgebung, ba-

cken Brot/Brºtchen wie in ĂAlten ZeitenËñ und lernen ganz neben-

bei,, uns als Gast in der Natur zu verhalten. Der Vormittag endet mit 

einem gemeinschaftlichen Grillen mit den Eltern, dabei lassen wir 

uns das ĂGebackeneñ der Kinder schmecken und freuen uns auf den 

Austausch mit den Eltern. 

 

Ein großes DANKESCHÖN an die Landjugend und die ortsansässi-

ge CDU. 

Das Kiga-Team 

 

Monika Jost & Martina Richter 
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Rückblick auf den Weltgebetstagsgottesdienst  

Gottes Weisheit schenkt neues Verstehen  
 

Am 07. März fand wieder der Gottesdienst zum Weltgebetstag der Frau-

en statt, wie immer ein ganz besonderer Gottesdienst- für die Frauen und 

Mädchen, die ihn organisierten und gestalteten und für die Besucher. Es 

kam die treue Ă Fangemeindeñ, die wir in jedem Jahr willkommen hei-

ßen dürfen, und auch einige neue Besucher in den abendlichen Gottes-

dienst, der einen wunderbaren Abschluss eines warmen, klaren Früh-

lingstages bildete. 

Am Eingang begrüßten die Frauen und in blaue Samtstolen gehüllte 

Mädchen, die Besucher und boten guyanisches Obst und Gebäck zur 

Einstimmung an. Im Hintergrund ertönte leiser Gesang, geprägt von gro-

ßem Gottvertrauen und typisch guyanischer Sorglosigkeit, die bei den 

ärmlichen Umständen, unter denen die Urbevölkerung lebt, für uns er-

staunlich scheint. 

Die Frauen aus Guyana- einem kleinen Land in Südamerika (ca. 725.000 

EW) mit multiethnischer Bevölkerung- hatten sich ĂGottes Weisheitñ 

zum Thema genommen. 

Am Beispiel des Gleichnisses von Maria und Martha ( Lukas 10,38-42) 

wurde deutlich, wie schwer es manchmal ist, Gottes Entscheidungen zu 

verstehen. Wenn uns das Verstehen nicht möglich scheint, sollen wir ler-

nen, Gottes Weisheit vertrauensvoll anzunehmen und zu akzeptieren. 

Diese  komplexe Aussage stellten die Jugendlichen in einem Theater-

stück dar, das fünf verschiedene Seiten der Martha offenlegte.                                                                                               

Martha, die sehr bemüht, pflichtbewusst und geschäftig  Jesus mit Spei-

sen und Getränken versorgt, steht im Gegensatz zu der passiven Maria, 

die still dasitzt und Jesusó Worten lauscht. Jesus macht der erbosten 

Martha klar, dass Maria in diesem Fall das Ă gute Teilñ gewªhlt hat. Dies 

solle Ă nicht von ihr genommen werdenñ. Wir alle erkannten uns ein  

wenig wieder in beiden und lernten, dass -bei aller Arbeit und Pflicht- 

wir auch immer wählen können, still zu werden und Gott zu hören. 

Der Gottesdienst war geprägt durch zahlreiche Lieder, deren eingängige 

und beschwingte Melodien vom musikalisch begabten Teil des Teams 

mit Gitarren und Querflöte begleitet wurden. Direkt im Anschluss an 

den Gottesdienst zogen mit Glockengeläut und Gesang die Kinder der 

Jungschar in die Kirche ein.  
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Sie hatten zuvor in ganz Bünsdorf fleißig Unterschriften für das Projekt 

ñGold oder Lebenñ und Geldbeitrªge f¿r das  Patenschaftsprojekt f¿r das 

Naturschutzgebiet Regenwald in Guyana gesammelt. Unter großem Ap-

plaus wurden die Sammelbüchsen zertrümmert und das Geld gezählt. Zu-

sammen mit den Extraspenden der Gottesdienstbesucher kam genügend 

Geld zusammen, um eine Patenschaft der Kirchengemeinde Bünsdorf 

über 1,75 Hektar Regenwald übernehmen zu können- siehe Urkunde. Für 

Interessierte besteht auch weiterhin die Möglichkeit, für 40,- ú eine Paten-

schaft ¿ber 2500 mĮ zu ¿bernehmen und so zur Rettung der Ă Gr¿nen 

Lunge der Erdeñ beizutragen. 

Nach dieser fröhlichen Aktion  waren alle eingeladen, das Buffet mit ty-

pisch guyanischen Speisen und Getränken zu stürmen und den Abend mit 

einem stimmungsvollen Beisammensein zu beschließen.   

         F. Feldmann          



Ein denkwürdiger Gottesdienst 
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Auf dem traditionellen Bundesmühlentag am Pfingstmontag, 

dem 12. Mai 2008 in der Windm¿hle ĂAugusteñ  in GroÇ Wittensee 

 

Liebe Gemeinde, 

als selbsternannter ĂModeratorñ begr¿Çte Pastor Dieter PrieÇ die zahlreich 

erschienene ĂGemeindeñ des traditionellen M¿hlengottesdienstes am Pfingst-

montag, dem 12. Mai 2008 vor der Windm¿hle ĂAugusteñ in GroÇ Witten-

see, den er gemeinsam mit Herrn Bischof Dr. Knuth und dem ĂSingkreis am 

Wittenseeñ gestaltete, charakterisierte Pfingsten als Tag der M¿hle, der Frºh-

lichkeit und der guten Laune bei tollem Wetter und kündigte gleich zu Be-

ginn an, dass während des dritten Liedes eine Kollekte zu     Gunsten der, un-

ter großer Not leidenden, Wirbelsturmopfer in Birma eingesammelt werde, 

Herr Bischof Dr. Christian Knuth begann seine Predigt, passend zu seinem 

Standort mit der ¦bersetzung des Namens ĂAugusteñ, dem Vornamen der 

Großmutter des heutigen Mühlenbesitzers Hans Lemke und Namen unserer 

Windm¿hle in Ădie Erhabeneñ und stellte fest, dass diese Bezeichnung her-

vorragend zur Groß Wittenseer Windmühle passe. 

Sie nutze den Wind für die Energie und zeige uns noch heute damit, wie fort-

schrittlich und umweltfreundlich bereits unsere Vorfahren die Kräfte der Na-

tur zu nutzen gewusst hätten. 

Die Energie des Windes sei in der Bibel das Symbol für den Heiligen Geist, 

und deshalb werde in ihr sowohl der Geist als auch der Wind mit dem glei-

chen Wort bezeichnet. 
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Wind könne zerstörerisch sein, so wie gerade erst vor wenigen Tagen am Bei-

spiel Birma oder aber auch freundlich, wie unter anderem beim Antreiben un-

serer Mühlen oder Boote. Wind lasse sich beschreiben; was aber ist Geist? 

Die Naturwissenschaften mit ihren Begriffen Mathematik, Technik oder Fort-

schritt könnten zwar Vieles erklären, aber längst nicht alle Fragen beantwor-

ten. 

Dafür benötige man dann noch parallel dazu die Geisteswissenschaften, die 

sich mit dem nicht logisch Erklärbaren beschäftigten. 

Für den Geist stünden eher Begriffe wie Verstand, Vernunft oder aber auch 

das Irrationale. In der Bibel finde man dazu den ĂGeist Jesu von Nazarethñ 

oder auch den Geist Gottes. 

Mit beispielhaften Geschichten aus dem Leben Jesu aber auch dem Leben 

und Leiden Nelson Mandelas oder einer Frau, die den Grund für eine selbst-

lose, 35jährige Pflege ihres kranken Mannes bis zu dessen Ableben damit be-

gr¿ndete, dass sie ihm bei der Hochzeit ihr Wort gegeben habe Ăbis dass der 

Tod uns scheidetñ , beschrieb Herr Bischof Dr. Knuth den Geistes Gottes und 

die Begriffe Treue, Glauben und Zuversicht. 

Mühle-Energie-Wind-Geist-Heiliger Geistï Geist Gottes oder auch Jesu 

Christi lautet der für die Gemeinde deutlich erkennï und nachvollziehbare 

Leitfaden der ĂBischofspredigtñ und deshalb endete sie wahrscheinlich auch 

in dem Vergleich eines typischen Mühlenvorganges mit dem Sinn des 

menschlichen Daseins. 

Ein Weizenkorn bringe keine Furcht, es sei denn, es komme in die Erde und 

entwickele Halm und  hnen, die man in einer M¿hle Ăzerreibenñ (mahlen) 

und zu Brot machen könne. 

Auch Körner in einem Glas machten nicht satt, sie müssten erst  

Ăaufgearbeitetñ werden. 

Auch der Mensch trete ins Leben, damit er Furcht bringe wie z.B. durch das 

Aufziehen von Kindern oder aber auch die Arbeit in Ehrenämtern. 

Mit dem Aufruf, den Heiligen Geist nicht passiv zu erdulden, sondern sich 

von ihm Ăzerreibenñ zu lassen, damit daraus etwas Gutes werde, beendigte 

Herr Bischof Dr. Knuth seine Predigt. 

Nach der Kollekte f¿r Birma segnete Herr Bischof Dr. Knuth die Ă M¿hlen-

gemeindeñ ,der  ĂSingkreis am Wittenseeñ sang  ein weiteres Lied, und Pastor 

Pries bedankte sich bei allen Vorbereitern und Mitwirkenden für den gelun-

genen Gottesdienst. 

Sein abschließender besonderer Dank galt Herrn Bischof Dr. Knuth für die, 

zum Anlass und zur Kulisse passenden, gelungenden Predigt. 

 

Reinhard Burath (Schriftführer des Mühlenvereins Groß Wittensee) 
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Veranstaltungen des Kirchenkreises  

in der Region 
 
Es ist so weit: Die Kirchenkreise Rendsburg und Eckernförde sind zu einem 

Großkirchenkreis mit Sitz im Christopherushaus in Rendsburg zusammenge-

schmolzen. Damit sind auch die Dienste und Werke beider Kreise, wie z.B. die 

Frauenarbeit, die Jugendarbeit oder die Kindertagesstätten-Fachberatung in ei-

nem Zentrum für Kirchliche Dienste, abgekürzt ZeKiD,  zusammengelegt wor-

den. Das Veranstaltungsangebot ist entsprechend stark angewachsen. Es wird den 

Kirchengemeinden, die ja Ziel dieses Angebotes sind, vor den Sommerferien in 

einem dickeren Band vorgelegt werden (Auslage im Gemeindehaus). In Anbet-

racht des umfangreichen Angebotes halte ich es für sinnvoll, im Gemeindebrief 

auf solche Veranstaltungen hinzuweisen, die für die Kirchengemeinde von be-

sonderen Interesse sein könnten und /oder die in unserer Region, also unmittelbar 

vor unserer Haustür stattfinden. Folgende Veranstaltungen kann ich schon jetzt 

anführen: 

  

ĄFrauen gestalten Kirche: Für Frauen,  

die überlegen im Dezember für den Kirchenvorstand zu kandidieren 

Sie lernen von erfahrenen Kirchenvorsteherinnen, wie die Arbeit konkret 

aussieht, welche Themen dort dran sind und wie Frau etwas in der  

Kirche bewegen kann.  

  Zeit: Samstag, 7. Juni 2008, 10-15 Uhr,  

Ort: Nordelbisches Frauenwerk, Gartenstr. 20, Kiel.  

Anmeldung unter 0431-557799112 

 

 

Ą Sehnsucht nach dem Paradies   

Es ist paradiesisch schön, sagen wir in besonderen Glücksmomenten. 

Zeigt sich das Paradies nur in Momentaufnahmen? Sind das Entspre-

chungen zu inneren Bildern, die wir vom Paradies haben? Ist es etwas, 

was ich erreichen kann oder reicht es, auf dem Weg zu sein? 

Wir wollen uns auf vielfältige Weise dem Thema nähern, und uns nicht 

nur von Bibeltexten inspirieren lassen. 

Zeit: Samstag, 21. Juni 2008, 10ï16 Uhr  

Ort: Gemeindehaus Ascheffel 

Anmeldung bis 18.6. unter 04331-9456-40, Kosten: 15 ú 

Verantwortlich: A. Bantje, B. Dahms, A-E. Heister, S. Kl¿h. 
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Ą Begegnung mit dem aramäischen Jesus (Vortrag) 
In der Aramäischen Sprache hören sich die Jesusworte oft ganz anders an 

als in der Lutherübersetzung. Wir begegnen einem Jesus jenseits von Du-

alität und Moral, der uns zu uns selbst weist und uns einlädt auf den Weg 

einer Inneren Wandlung. 

ĂGeh Deinem Gott entgegen 

bis hin  zu Dir selbstñ. 

Datum:  Freitag, 19.  September ï Uhrzeit: 18.00 Uhr 

Ort: Kapelle Groß-Wittensee 

Veranstalter: Kirchengemeinde Bünsdorf, ZeKid 

Verantwortlich: Bªrbel Dahms, Tel.: 04356-995866 

Kosten: Keine ï  Anmeldung wäre schön 

 

 

Ą Meditative Andachten am Wittensee  

Jesusworte aus dem Aramäischen neu erfahren und ihnen in der Stille 

nachspüren. Die Aufmerksamkeit dabei von außen nach innen richten. 

Das Gehörte verinnerlichen und loslassen, bis die Stille immer stiller 

wird. Zurückfinden durch Singen und Beten bis der Segen Gottes wieder 

ins Leben entlässt. 

Beginn: Freitag, 10. Oktober 2008 Danach jeweils am Freitag 

zwischen dem 1. und 2. Sonntag im Monat   

Uhrzeit: 18.00 Uhr Ort: Kapelle Groß-Wittensee 

Veranstalter: Kirchengemeinde Bünsdorf, ZeKiD 

Verantwortlich:  Bªrbel Dahms Tel.: 04356-995866 

 

 

Ą Kontemplation ï Was ist das? 

Einführung in die Theorie und Praxis kontemplativer Meditation.  

Der Vortrag darf als Werbung f¿r die Veranstaltungen ĂKontemplation, 

Sitzen in der Stilleñ und ĂGebet in der Stilleñ verstanden werden. 

ĂEigentlich bin ich ganz anders 

aber ich komme so selten dazuñ 

In den o.a. Veranstaltungen bietet sich Gelegenheit dazu! 

Zeit: Montag,  29. September, 19.30 Uhr 

Ort: Christopherushaus, Rendsburg 

Verantwortlich: Bªrbel Dahms 

        Bärbel Dahms 
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...mit Rakete und Regenrinneé??   

 
Am 04.07.2008 starten wir durch !! 

Du bist eingeladen, zur ultimativen Eröffnungsparty des Teentreffs der 

Kirchengemeinde Bünsdorf und Umgebung!! 

Treffpunkt: Gemeindehaus der Kirche in Bünsdorf   

Zeitpunkt: 19.00 Uhr bis ca. 21.30 Uhr 

 

Wir freuen uns auf Dich und Deine Freunde! 

 

Achtung 
Mitte Mai wurde auf dem Friedhof in Borgstedt 

eine Damenarmbanduhr gefunden. 

Wer diese Uhr vermisst, möge sich bitte im Büro 

des Gemeindehauses melden. 
 



 unter der Leitung von Ilse von der Ahe, Karin Henne,  
und Unterstützung von 

      Elisabeth Kuhr ,  Ilse K¿hne und Lena von der Ahe:        
Informationen unter Tel.:  04357-9753 od. 04338-999981  

Mittwoch, den 18. Juni 
2. Nachmittagsfahrt zum Eutiner Schloss, Besichtigung Kaffee trinken. 

Abfahrt Steinrade 13.30 Uhr. 
 Mittwoch 06. August 

3. Nachmittagsfahrt zur Landesgartenschau nach Schleswig, Rundgang 
durch das Gelände,  Kaffee trinken. Abfahrt Steinrade 13.30 Uhr. 

Mittwoch 03. September 
Altenclubnachmittag im König Ludwig 15.00-17.30 Uhr. 

Liedervortrag mit Maritta Horn. 
Samstag 11. Oktober 

Erntedanknachmittag im König Ludwig von 15.00-17.30 Uhr. Landjugend 
führt Theaterstück auf, Holzbunger Chor singt.  
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Bünsdorfer Altenclub 

 Konfirmandenanmeldung 

Termine für die diesjährigen Konfirmandenanmeldung: 

 

Borgstedt:  Dienstag, 24. Juni ï 16.00 bis 18.00 Uhr Kapelle 

 

Bünsdorf: Mittwoch, 25. Juni ï 16.00 bis 18.00 Uhr Gemeindehaus 

 

Groß Wittensee: Donnerstag, 26. Juni ï 16.00 bis 18.00 Uhr (Kapelle) 

Bitte Termine vormerken!!!!!! 

Bünsdorf : 08. ï 12. September Gemeindehaus 

Borgstedt: Mittwoch, 10. September  Kapelle 

Groß Wittensee: Donnerstag, 11. September  Kapelle 

Wie im vergangenen  Jahr findet die Bethel-

sammlung auch in diesem Jahr im September 

statt! 
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                       Unsere diesjährigen Konfirmanden 



 Taufen:  
Aileen vom Bruch, Groß Wittensee; Noah Jacob Rathje, Kiel;  
Simon Schwieger, Borgstedt; Paula Sofie Scherpe, Borgstedt; 
 
 
 

 
Hochzeiten:  
Jan und Frizzi Westphal geb. Killat, Bünsdorf  
 
 
 

 
Beerdigungen:  
Edit Zemke, Klein Wittensee, 88 J.; Helmut Storm, Borgstedt, 81 J.; 
Claus Julius Thoms, Groß Wittensee, 78 J.; 
Arnold Blümle, Borgstedt, 65 J.;  
Annemarie Kagelmann, geb. Vijohl, Borgstedt, 91 J.;  
Herbert Gnas, Borgstedt, 79 J.; Hans Rudolf Sczech, Bünsdorf, 76 J.; 
Elsabe Marie Koch, geb. Koll, Borgstedt, 95 J.  
Hertha Schröder, geb. Reimer, Klein Wittensee, 92 J.;   

Alfred Dobrileit, Bistensee, 91 J.; 
Anna Wiebke Lohse, geb. Haar, Borgstedt, 96 J. 
 
 
 
Ihre letzte Ruhe fanden: 
Gerhard Prohl, Rendsburg, 66 J.; Heidi Büngen geb. Reiher, Breiholz, 66 J.; 
Helke Kock, geb. Tümmler, Sehestedt, 69 J.; 
Giesela  Hisgen, geb. Krüger, Büdelsdorf, 77J.; Otto Pries, Rendsburg, 72 J.; 
Walter Kohlhoff, Rendsburg 83 J.; 

Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an Frau Ilse Clausen im 

 Gemeindeb¿ro im B¿nsdorfer Pastorat                         Tel.: 04356-394 
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Aus den Kirchenbüchern 

Sind Sie krank? Brauchen Sie Hilfe im Haushalt? 

Wünschen Sie einen Besuch der Gemeindeschwester? 



Pastor Dieter Prieß      04356-394 

Kirchenbüro im Pastorat 
Dienstag bis Donnerstag   9.00 -11.00 Uhr 

Ilse Clausen                        04356-394    
Freitag:                              9.00 -11.00 Uhr 
 
Wiebke Reinholdt              04356-394   
 

Kirchendiener und Friedhofswart 
Gerd Rose                          04356-611 

Kindergarten Bünsdorf 
Monika Jost                       04356-1679 

Kindergarten Borgstedt 
Silvia Znottka                   04331-39445 

Diakoniestation           04354-98156   

Organistin 

Christiane Brinkschmidt     04351-85554 

Mitglieder des Kirchenvorstandes: 

von der Ahe, Ilse          Steinrade  

04357-9753 

Bannick, Frauke           Bistensee  

04353-277 

Bening, Klaus            Holzbunge 

04356-843 

Berger, Nikolaus          Groß Wittensee 

04356-430   

Bielfeldt, Volker          Klein Wittensee 

04356-1261 

Clausen, Ilse                 Königshügel 

04335-921166 

Duwe, Dörte            Borgstedt 

04331-300626 

Fedder, Anja                Schirnau 

04331-39097 

Fedtke, Elfriede            Groß Wittensee  

04356-478 

Schubert, Eberhard      Bünsdorf 

04356-997788 

So erreichen Sie uns :  (  *   

  

           Dieser Gemeindebrief wird 

 herausgegeben von der 

 Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

 Dörpstraat 28, 24794 Bünsdorf 

                                           

Per E-mail : kirche-buensdorf@kirchengemeinde-buensdorf.de 

Im Internet: http://www.kirchengemeinde-buensdorf.de 

Kirchenbüro: Dienstag -Freitag  9.00 - 11.00 Uhr - 04356-394         Fax 04356-300 

 Falls der Anrufbeantworter lªuft und Sie nicht auf das Band  sprechen mºgen,  dann 

haben Sie die Möglichkeit von 9.00 bis 11.00 Uhr Dienstag bis Donnerstag Frau Clausen, 

Freitag Frau Reinholdt im Kirchenbüro direkt zu erreichen. Sie helfen Ihnen gern weiter, 

nehmen Anfragen entgegen, übermitteln Nachrichten, geben Ihnen Auskunft.    
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Wenn  Sie für unsere Kirchengemeinde spenden möchten, richten Sie Ihre Überweisung 

an die Sparkasse Eckernförde, BLZ 21050170, Konto-Nr. 144758 

Wenn Ihre Spende zweckgebunden sein soll, bitte Verwendungszweck angeben. 

Zum Beispiel: Jugendarbeit, Seniorenarbeit, Gemeindebrief etc. 

Auf Wunsch erhalten Sie gerne  eine Spendenbescheinigung! 


